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Nr 2914 Halle ad Saale Mittwoch den 26 J un e e
Das Lucanus Geſpenſt

Für die Unſicherheit die in unſeren politiſchen Kreiſen
herrſcht für die Auffaſſung auch welche man an gewiſſen
Stellen von der Poſition unſerer Miniſter der Krone gegen
über hat recht bezeichnend iſt es daß ein kurzer Beſuch den
der Chef des kaiſerlichen Civilkabinets Herr v Lucanns dieſer
Tage im Reichskanzlerpalais abſtattete von einzelnen Blältern
alsbald als der Vorläufer einer Kanzlerkriſe oder zum min
deſten irgend eines Miniſterwechſels angeſehen wurde Man
braucht ſich darüber allerdings kaum zu wundern die Praxis
welche bei der Entlaſſung der Räthe der Krone unker dem
gegenwärtigen Regime beliebt wird widerſpricht ſo außer
ordentlich dem Anſehen des Amtes dieſer Staatswürdenträger
daß ſich die Neigung zu mehr oder weniger ernſt oder ironiſch
geimeinten Gloſſirungen ſolcher Beſuche leicht einzuſtellen vermag
andererſeits aber iſt auch krotz des vor einigen Wochen erſt
ſtattgehabten dreifachen Miniſterwechſels die Sitnalion inner
halb der leitenden Kreiſe noch immer nicht derart geklärt um
weitere Veränderungen im preußiſchen Miniſterinm ſowohl wie
innerhalb der Reichsämter für die nächſte Zeit ausgeſchloſſen
erſcheinen zu laſſen

Aber das Witzeln und Spötteln mit dem LucannsGeſpenſt
hat noch eine andere ernſtere Seite die wir heute recht glück
üch in der Frkf Zig betont finden Man fühlt ſich
verſucht ſchreibt das Blatt angeſichts der nenuerlichen Kriſen
gerüchte das Wort vom Bedientenvolk auf die Verbreiter
ſolcher Gerüchte anzuwenden Jſt es denn wirklich ſchon etwas
ſo Außerordentliches bei dem ſtolzen Volke der Dichler und
Denker wenn ein leitender Stagismann einmal eine vornrtheils
freie Rede hält daß dein ſofort der Sturz dieſes Staats
mannes ſolgen muß Sind wir denn ſchon ſo unfrei daß
wir nicht einmal mehr eine Bülow Rede ohne Schaden für
unſere ſtaatlichen Zuſtände ertragen können Der Gegenſatz
zwiſchen Kaiſer und Kanzler ſoll entſtanden ſein weil Bülow
ſeinen großen Vorgänger nicht als Handianger ſondern als
ſelbſtändigen Politiker gefeiert hat der feine eigenen perſön
lichen Verdienſte um Deutſchland habe Daß das hinreichen
ſoll einen Kanzler zu ſtürzen kann wirklich nur eine Bedienten
feele aushecken und alte Waſchweiber die es ja auch in der
Politik giebt mögen es glauben Uns will ſcheinen als ent
hielte die Bülow ſche Bismarckrede am allerwenigſten elwas
was den Kaiſer verſtimmen könnte Jndem ſich Bülow bemüht
darzulegen daß Bismarck keine ſtarren Dogmen und keine
allgemein giltigen Maximen aufgeſtellt habe führt er jene
ad absurdum die gegen die offenſichtlich vom Kaiſer inſpirirte
Politik den Vorwurf erheben ſie verlaſſe die altbewährten
Bismarck ſchen Bahnen Darin gipfelten ja eben die Bülow
ſchen Ansführnugen daß es unberechtigt ſei zu ſagen wie
Bismarck unter gewiſſen Umſtänden gehandelt hätle und wenn
er dabei auch pro domo geſprochen hat um die Freiheit ſeiner
politiſchen Entſchließungen zu wahren ſo ſprach er doch zugleich
guch noch erſichllich für einen anderen

Wen das Blatt unter dem audern verſtanden wiſſen will
iſt unſchwer zu errathen Aber wer wollte ſolchen Aus
führungen nicht zuſtimmen Es kann thatſächlich kein er
hebendes Bewußtſein für uns Deutſche ſein wenn wir uns
immer wieder ſagen oder ſagen laſſen müſſen daß ein freies
offenherziges Wort bei uns ſchon genügt zu der Befürchtung
nun werde der Lucanns in Aktivität treten und bei dieſem oder
jenem Miniſter den Kanzler nicht ausgenommen an
klopfen Ein wenig erhebendes Bewußtſein für uns
ſelbſt ein geradezu beſchämendes aber dem Auslande gegenüber
Den rechtéſtehenden Parteien allerdings könnte es ja augen
blicklich in den Kram paſſen wenn der Altreichskanzler aus
Anlaß der überaus gerechten Würdigung die ihm Graf Bülow
angedeihen licß demnächſt feinen vierten Nachfolger erhielte
denn der gegenwärtige Reichskanzler dürfte es einigermaßen vei
ihnen verdorben haben nachdem ſich herausgeſtellt hat daß er
es war der den wegen ſeiner dichteriſchen Neigungen und
wegen ſeines offenen Eintretens für die Freihet der Kunſt
und Litteratur von den Orthodoxen in Acht und Bann er
klärten Konſiſtoriglrath Dr Reicke in ein Reichsamt hinüber
gereltet hat Das erſieht man ja aus dem Sköcker ſchen
Reichsboten dieſem Muſter von Unduldſamkeit und Eng

herzigkeit in welchem dem Kanzler mit allen wirklich einſichts
vollen einflußreichen und ſchließlich maßgebenden Kreiſen gedroht
und vorgehalten wird nichts ſchädige einen Staalsmann mehr
als wenn der Schein der Eitelkeit und der Reklame auf ihn
falle eine Gefahr der Graf Bülow durch das Gebahren der
ſich an ihn herandrängenden liberalen Preſſe ausgeſetzt ſei Ob
ſich der Kauzler dieſe Drohungen und Mahnnngen zu
Herzen gehen laſſen wird Wir vermögen es kaum an
zunehmen ebenſowenig wie wir zunächſt daran glauben daß
wegen ſeiner Vismarckrede zwiſchen ihm und dem Kaiſer
Differenzen entſtanden ſein könnten Differenzen wenigſtens der
t deß Lucanus Gelegenheit erhalten hälte in die Erſcheinung

zu treten
Wahrheiten ſind dazu da daß ſie geſagt werden dieſen

Grundſatz hat Graf Bülow verfolgt und es müßte thatſächlich
ſchon weit im lieben Deutſchen Reiche gekommen ſein wenn
die Empfindlichkeit in dieſem Punkte derart groß wäre wie
die Verbreiter der hier erörterten Kriſengerüchte glauben machen
wollen Man ſehe lieber etwas weniger Geſpenſter und paſſe
auf daß die Wahrheit nicht beleidigt wird das iſt uns
dringender vonnöthen als alles andere Seh

Deutſches Reich
Hof und Perfonalngchrichten

Kalſer Wilhelm lud nach Meldung des römiſchen Blattes
önig Viktor Emanuel von Jtallen

zwar von 1891 bis 1896 Vorſteher des Poſlamtes in Dar es

zu den deutſchen Flottenmanövern ein Der König
lehnte die Einladung dankend ab verſprach aber mit der

baldigſt das deutſche Kaiſerpaar zu be

W Wie der Verlh er Lokalauz auf Grund zuverläſſiger
Juformationen miltheilen kann iſt in nächſter Zeit in einem der
böchſten Hofämter ein Wechſel zu erwarten der durch
die Perſönlichkeit des neu zu ernennenden Hofwürdenträgers ein
gewiſſes Auffehenzerregen dürſte

Der bisberige Cbef des Centralbureaus des Staalsſekretärs
des Reichspoſtamts Poſtinſpektor Puche der zum Poſtrath
ernannt worden iſt dürſte nach der Köln Ztg ſchon in
nächſter Zeit noch Ching hinausreiſen um dort die Ober
leitung des deutſchen Poſtverkehrs der in der exfreu
lichſten Entwicklung begriſſfen iſt zu übernehmen Herr Puche

Salaam und hat ſich dort um die Organiſation des deutſch
oſtafrikaniſchen Poſtweſens große Verdienſte erworben Neuer
dings hat er mehrfach an Kabellegungen theilgenonnnen um auch
dieſen Dienſt genauer kennen zu lernen

Das Geld der nothleidenden Landwirthe
Zu den Mittheilungen des Vorwärts ſowie des Herans

gebers der Neuen Vayr Landesztg, über die Sub
ventionirungsverſuche des Bundes der Land
wirthe bei Abgeordneten und Zeitungsverlegern ſchweigt ſich
die bündleriſche Preſſe noch immer ans Andererſeits iſt aber
auch der Vorwärts den Beweis für ſeine Behauptungen noch
ſchuldig geblieben Jnzwiſchen läßt ſich aus einigen auderen
Kundgebungen enknehmen daß der Bund mit dem Geld der

nothleidenden Landwirkhe zum mindeſten recht ſkrupellos ver
fährt So erklärt der konſervative bayriſche Abgeordnete Beckh
in einer Verwahrung dagegen daß bayriſche Mitglieder des
Land und Reichstages aus der Kaſſe des Bundes der Land
wirthe honorirt würden daß baare Auslagen für den
Bund wenn ſie liquidirt werden ver gütet werden eine Er
klärung die kaum genügt um als Zurückweiſung der eingangs
erwähnten Anſchuldigungen Anerkennung zu finden Weiter
liefert auch der vielgenannte Profeſſor Ruhland der wiſſen
ſchaftliche Schutzpatron der Agrarier in einer in der Dtiſch
Tagesztg, veröffentlichten Exklärung einen Beweis für die Skrupel
loſigkeit der Bündler in Geldangelegenheiten Er bezeichnet die ſchon
früher ausgeſprochene and neuerdings vom Vorwärts wirder
holte Behauptnug als habe er der ſozialdemokratiſchen
Münch Poſt Geldunkerſtützungen für ſchutz

zöllneriſche Artikel angeboten als unwahr giebt aber zu
beim Einkauf von Schriften dem Geſchäftsführer der Münch
Poſt geſagt zu haben daß ruhiger gehaltene kriliſche Schriften
das Anſehen der ſozialdemokratiſchen Partei jedenſalls eher zu
ſördern in der Lage ſeien als blinde Verhetzungen gegen Altar
Thron und Eigenthum, und daß nach ſeiner Jnſormation die
groß kapitaliſtiſchen Kreiſe geneigt ſeien gerade dieſe
Bewegung eventuell mit Geld mätteln zu unterſtützen
So harmlos, wie er behanptet iſt das denn doch nicht und
man wird abwarten müſſen was die Münch Poſt dazu ſagt
bevor weitere Betrachtungen daran geknüpft werden

Schließlich geht noch ans einer Kundgebung des Bundes der
Landwirthe in Bayern ſelbſt hervor daß er mit allen Mitteln
bemüht iſt ſeine Zwecke zu fördern und es ſich ſchon ein Stück
Geld koſten zu laſſen geneigt iſt wenn er was zu erreichen
glanbt Um ſich die Preſſe geneigt zu machen weiſt er in
einem langen Schreiben darauf hin daß ſich die gegen ihn
erhobenen Angriffe in letzter Zelt derart gehäuft und ſolche
Formen angenommen hätten daß man mit entſprechender Ab
wehr und Aufklärung an weitere Kreiſe herantreten müſſe Da
her ſei nun in Erwägung zu ziehen ob dieſem Mangel durch
Schaffung eines größeren Tageblattes bezw durch
Gründung von Tageszeitungen oder Wochenblättern für
die einzelnen Kreiſe Bayerns abzuhelfen ſei Ebe
aber damit begonnen werde richte der Bund an eine Reihe
anſehnlicher Zeitungen die Anfrage ob ſie geneigt ſeien

gelegentlich rein fachliche und vollkommen der Wahrheit ent
ſprechende Mittheilungen über den Stand der Agrarbewegung
aufzunehmen Jn den daun folgenden Ausführungen wird noch
einmal mit lobenswerther Deuntlichkeit auf die Gründung neuer
Konkurrenzblätter hingewiefen Was dieſer Wink mit
dem Zaunpfahl bedeuten ſoll das liegt auf der Hand man
beabſichtigt die kleinen Blätter auf dem Lande ſo ins Bocks
horn zu jagen daß ſie es nicht mehr wagen den Be
ſtrebungen des Bundes der Landwirthe entgegenzutreten und ſich
vollſtändig ihm zur Verfügung ſtellen Zwar nicht geſetzlich
aber moraliſch fällt der ganze Brief in das Gebiet der Nöthigung
Aber das ficht den Vund weiter nicht an ihm heiligt der
Zweck die Mittel

Schädliche Geheimnißkrämerei
Die Zollvorlage iſt nunmehr wie ſchon gemeldet dem

Bundesrath zugegangen und die Regierungen der Einzel
ſtaaten haben die Anfgabe die Vorlage ſorgſam zu prüfen und
ihre Entſcheidungen zu treffen Es läßt ſich annehmen daß die
Vorlage im Bundesrath nicht kurzerhand ihre Erledigung
findet von verſchiedenen Regierungen iſt bereits offiziös betont
worden daß ſie genügende Zeit zur PVerathung des neuen Zoll
tarifs beanſpruchen und nicht geneigt ſeien die Angelegenheit
übers Knie zu brechen Ansgeſchloſſen iſt jedenfalls daß der
Bundesrath ſich noch vor den Sommerferien über den Geſetz
entwurf und das neue Tartfſchema ſchlüſſig macht vielmehr
dürfte die definitive Beſchlußfaſſung erſt im Spätherbſt erfolgen
Als ſicher kann gelten daß der neue Zolltarif dem Reichstag
ſogleich nach ſeinen Wiederzuſammentritt am 26 November
vorgelegt werden wird Ueber den Jnhalt der Vorlage und
die neuen Zollſätze wird nach wie vor ſtreuge Geheim
haltung beobachtet Daß ſie am Platze iſt möchten wir be
zweifeln zumal ſich die ſtrikte Vertraulichkeit in dieſer Frage
ſchwerlich durchſführen laſſen wird Der Entwurf muß ſobald

großen Zahl von Perſonen gebracht werden und es hat ſich bei
derartigen vertraulichen Verhandlungen immer gezeigt daß Mit
theilungen in die Oeffentlichkeit durchſickern Einſtweilen ver
ſichert zwar noch die Nordd Allg Ztg daß alle in der Preſſe
aufgetanchten Miltheilungen über den Jnhalt des neuen Zoll
tariſs auf willkürlicher Kombination beruhen aber ſicherlich
werden im Laufe der nächſten Zeit an die Stelle ſolcher Kombl
nationen poſitive Mittheilungen über einzelne Sätze des
Eukwurfs vielleicht auch über die ganze Vorlage treten
Aber abgeſehen von der Undurchführbarkeit der Geheim
haltung erſcheint es doch in hohem Grade erwünſcht daß
die Oeffen tlichkeit in die Lage verſeht wird rechtzeitig zu
den Vorſchlägen des neuen Zolltarifs Stellung zu nehmen Es
handelt ſich um die wichtigſte wirthſchaftliche Frage
die gegenwärtig zur Entſcheidung ſteht das wirthſchaftliche Ge
deihen Deutſchlands hängt zu einem guten Theile von der Ge
ſlaltung des neuen Zolltarifs und der Ermöglichung neuer
Handelsverträge ab Haben da nicht alle wirthſchaftlichen Kreiſe
für die es ſich um Exiſtenzfragen handelt hat nicht das ganze

Volk ein lebhaftes Jutereſſe daran über die Vorſchläge der
Regierungen rechtzeitig unterrichtet zu werden Zum mindeſten
muß dafür geſorgt werden daß der Reichstag vor der erſten
Leſung des Entwurfs genügend Zeit erhält die Vorlage gründ
lich zu ſtudiren Das kann nur geſchehen wenn geraume Zeit
vor dem Wiederbeginn der Reichslagstagung der neue Zolltarif
nebſt Begründung und Anlagen veröffentlicht wird

Politiſches
Wo ſich Nauch zeigt da pflegt auch Feuer zu ſein ſagt die

Natllb Korreſp um dann folgendes auszuführen Wenn
neuerdings von einer neuen Heeresverſtärkung die Rede
iſt die für die nächſte Wintercampagne des Reichstags in Frage
komme ſo bezweifeln wir keinen Angenblick daß es militäriſche
und wirthſchaftliche Materien giebt die das Hervortreten mit
diesbezüglichen Wünſchen vielleicht für dringlich oder doch für
erwünſcht halten Wir möchten aber annehmen daß die poſitiv
gerichteten politiſchen Parteien ſchlechterdings kein Ver
langen danach haben die nächſte Arbeitsperiode des Reichs
tags die ſchon mit einer ausreichenden Zahl von Aufgaben be
laſtet iſt noch mit einer Militär oder Flottenvorlage größeren
Umfangs beſchwert zu ſehen Daß die weitere Ausgeſtaltung
unſerer Wehr zu Lande und zu Waſſer früheroder ſpäter eine Noth
wendigkeit werden wird liegt in der Natur der Sache Deshalb
werden ſich diejenigen politiſchen Parteien welche durch ihr ver
ſtändnißvolles Zuſammenwirken mit den verbündeten Regierungen
ſeit einem Menſchenalter die parlamentariſchen Bürgſchaften daſür
haben beſchaffen helfen daß die Vervollſtändigung unſerer
nationalen Rüſtung ſowelt irgend möglich den wechſelnden Be
dürſniſſen der Zelt und den zwingenden vaterländiſchen Noth
wendigkeilen entſprechen konnte hüten durch unbedachte Aenße
rungen zu Fragen die nicht aktuell ſind und die nur als
Problem oder in der Verfolgung einſeitiger Jntereſſen oder

von Nebenabſichten aufgeſtellt werden ſich irgendwie feſtzureden
oder feſtzulegen Aus gewichtigen Gründen halten wir eine
Militärvorlage größeren Stils für die nächſte
Seſſion für ausgeſchloſſen Einmal um deswillen weil
wie wir bereits ausführten die Seſſion ohnehin ſchon ſtark be
laſtet iſt Dann aber weil wir zu wiſſen glauben daß die kürz
lich in Berlin zuſammengetroffenen Finanzminiſter der größeren
Einzelſtaaten in der Richtung ſich eines Sinnes gezeigt haben
daß ſie die Uebung weiſeſter Sparſamkeit vorerſt unter
allen finanz politiſchen Nothwendigkeiten für die nothwendigſte
hielten Wir geben dieſe Auslaſſung einſtweilen lediglich als
Belag für die Veurtkheilung welche die angebliche Abſicht
der Regierung neue Militärforderungen zu erheben innerhalb
derjenigen Partei findet die ohne weiteres für alle militäriſchen
Forderungen zu haben zu ſein pflegt

Ueber die Zukunft der Kanalfrage willdie Eifen Ztg
an maßgebender Stelle unterrichtet worden ſein ſie ſchreibt

An der großen Kanalvorlage hält die Regiernng un
erſchütterlich feſt und wird dieſelbe nach Erledigung des
Zolltarifs ſofort wieder einbringen Da man in leftenden
Kreiſen mit der Möglichkeit rechnet daß die Berathung der
Zolltariſvorlage im Reichstage vielleicht nur wenige Wochen
in Anſpruch nehmen wird ſo iſt es nicht ausgeſchloſſen daß
die geſammte Kanalvorlage noch im nächſten Winter dem
Landtage wieder zugeht

Die Erwartung der Reichstag werde vlelleicht nach wenigen
Wochen den Zolltarif verabſchieden iſt ziemlich naiv Selbſt dle
agrariſche Preſſe iſt davon überzeugt daß es mit dem Zolltarif
ſo ſchnell nicht vorangehen werde Die EifenZta ſpricht auch
davon daß die Regierung eine Abtrennung des Moſelprojektes
von der Hauptvorlage nicht dulden werde Die Kanaliſixung
der Moſel aber hat der waſſer wirthſchaftlichen Vorlage nie au
gehört Daruagch ſcheint als ob es mit der maßgebenden Stelle
der Eiſen Ztg nicht viel auf ſich hat

Jn welcher Weiſe ſich Kautsky der andere bedeutende
Theoretiker der Sozialdemokratie in Deutſchland und gegen
wärtig wohl ſchärſſte Gegenfüßler Bernſtein s mit deſſen
Beantwortung der Frage Wie iſt wiſſenſchaftlicher
Sozialismus möglich abzufinden verſucht dafür bletet
folgender Auszug ans Kautsky s neueſtem Artikel in der Neuen
Zeit eine Probe Er überſchüttet darin ſeinen Gegner mlt
Hohn und Spott indem er erklärt daß Bernſtein in ſeiner
Broſchüre die Auffaſſung der Wiſſenſchaft bei den Chineſen
vertritt und bewieſen habe wie tief er in die brimitiven
utopiſtiſchen Anſchauungen zurückverſunken iſt Des
weiteren ſpoltet Kantsky über Bernſtein wie folgt

Der genartige Sozialismus Pernſtein s begann ſelnen
Entwicklungsgang mit der ürritriterle über die Probleme des
Sozialſsmus ſeine Leiſtungen beſlehen bisher vie im Auf
werfen von Problemen deren er keines löſt er verläuſt ſich

er an die Vnundesregierungen gelangt zur Kenntniß einer
immer welter in einem Jrrgarten von Problemen aus denen
er keinen Answeg findet und ſein Zweck und Ziel werden



e e

ſelbſt immer mehr ein Problem ſollte man ihn da nicht
am gecignetſten als problematiſchen Sozialismus be

Oder da er aus lauter Bedenken zuſammengeſetzt
ſt und aus ihnen nicht herquskommt als bedenklichen

Sozialismus Das war freilich nicht das Ziel geweſen das
ſich Bernſtein ſetzte als er ein Jahr nach Engels Tode mit
dem Aufwerfen von Problemen des Sozialismus begann Er
zog aus auf ſtolzen Roſſen zum Reviſionsſeldzug gegen die
nüwiſſenſchaftlichen Boxer in der Sozialdemokratie
denen er eine höhere Kultur bringen wollte Er glaubte
einige Reſte von Utopiſterei anf dem Gebiet des wiſſenſchaft
lichen Sozialismus entdeckt zu haben Die galt es zu ver
jagen Hente erklärt ſich der Weltfeld marſchall der ver
einigten Reviſionäre nicht blos für unfähig mit dieſen
angeblichen Reſten von Utopismus fertig zu werden er ſtreckt
vielmehr vor dem Utopismus ſeine Waffen und erkennt ihn
als legitimen Herrſcher im Reiche des Sozialismus an Es
iſt nur logiſch wenn Bernſtein hiermit als wiſſenſchaftlicher
Sozlaliſt abdankt

Wir haben auch nach dieſem neueſten Vorſtoße der Partel
gegen Bernſtein den ſie vor kurzem bei ſeiner Wiederkehr aus
der Verbannung nach Deutſchland ſo gewaltig lobte und
frendigſt willkommen hieß kelne Veranlaſſung unſer Urtheil
über dieſe Angelegenheit zu ändern zumal wir aus Kantsly s
keineswegs ſachlicher Auslaſſung erneut erſehen daß Bernſtein
mit ſeinen kritiſch theoretiſchen Erörterungen den Praktikern
ſeiner Partei im Wege iſt und ihre Kreiſe ſtört

Volkswirthſchaftliches
Die Zelt zu großen Reformen im Poſttarifwefen

iſt noch nicht gekommen ſo äußerte ſich dieſer Tage der neue
taatsſekretär des Reichspoſtamts Kraetke in

einer Unterredung mit einem Berliner Lokalkorreſpondenten
Dieſer Ausſpruch in Verbindung mit ſeinen weiteren Er
klärungen wonach ein Ausgleich des Ausſalls an Einnahmen
den die Poſtverwaltung durch die jüngſten Ermäßigungen der
Portoſätze erfahren hat erſt mit der Zeit zu erwarten ſei und
die Finanzlage des Reichs weitere Schmälerung der Reichspoſt
und Telegraphenverwaltung verbiete zeigt recht deutlich daß
Herr Kraetke in die Praxis des Staatsſekretärs v Stephan
zurückzufallen droht und zunächſt kaum auf irgend welche Er
leichterungen des Poſtverkehrs durch ihn zu rechnen iſt BVeiſpiels
weiſe führte der Staatsſekretär folgendes an

Die An wohner der Wannſeebahn haben am aller
wenigſten Grund zur Klage über die Anwendung der Orts
brieftaxe Da fährt nicht nur ein Mitglied der Familie
ſondern mehrere alle Tage nach Berlin Dort angelangt
finden ſie ein bequem gelegenes Poſtamt dicht beim Bahnbof
wo ſie ihre Briefe und Karten für Berlin und die zu ſeinem
Ortsverkehr gehörigen Orte in den Kaſten ſtecken Der Rück
ſchlag kommt allerdings mit den Antworten die mit Straf
porto belaſtet ſind Nur beim Packetbeſtellgeld gab der
Staatsſekretär eine Neuerung zu Das Packetbeſtellgeld ſei
bekanntlich nach der Klaſſe der Poſtämter die ſich am Orte
befinden abgeſtuſt Nun ſei es dem Empfänger eines Packets
doch ganz gleichgiltig ob der Vorſteher des Poſtamts von dem
dos Packet kommt ein Poſtdircktor oder ein Ober Poſtſekretär
iſt Hier laſſe ſich wohl einiges verbeſſern auch wenn ein ge
wiſſes finanzielles Opfer damit verbunden iſt Die Einrichtung
der Kartenbriefe bezeichnete Herr Kraetke als ein todtes Kind
ſo lange der Brief nicht 5 Pfg koſte Man habe ſchon eine
lleinere Ausgabe veranſtaltet Jhn noch kleiner zu machen als
eine Poſtkarke geht denn doch nicht Dann bietet er aber den
doppelten Raum einer Poſtkarte zum Beſchreiben Schon
jetzt müſſen wir für das Kartenporto lange Eviſteln beſördern
die auf die Poſtkarte kreuz und quer geſchrieben werden um
das Brieſporto zu ſparen

Die bedauernswerthe Poſt ſie wird nächſtens Armenunterſtützung
angeboten erhalten müſſen wenn das ſo fortgeht Oder ſcherzt
Herr Kraetke nur und bereitet in der Stille große Verkehrs
erleichterungen als Ueberraſchungen vor Es wäre ſchade um
ihn wenn ex ſich auf denſelben Ueberſchußmacher hinansſpielen
wollte wie das Herr Thielen von der preußiſchen Eiſenbahn
nun ſchön zehn Jahre lang iſt denn eines ſchönen Tages geht
die zwingende Nölhwendigkeit der verkehrs und wirthſchaſts
politiſchen Erforderniſſe doch über ſie alle belde hinweg

Verwaltung und Rechtspflege
Das polizeiliche Verbot des Tanzens an den Sonn

abenden nach Mitternacht beſteht zu Unrecht denn
es iſt rechtsungiltig Dieſe wichtige Entſcheidung hat am
Montag der Sträfſenat des Kammergerichts als höchſter
prenßiſcher Strafgerichtshof in der Straſſache gegen den Reſtau
rateur Eggert in Osnabrück wegen Sonntagsentheiligung
gefällt Jn dem Lokale des Angeklagten wurde am Sonn
abend den 12 Januar er eine Hochzeit mit Tanz geſelert
der die eingeladene Geſellſchaft bis 2 Uhr nachts zuſammenhielt
Nach der Oberpräſidialverordnung der Provinz Hannover vom
22 Auguſt 1900 die zur äußeren Heilighaliung der Sonn und
Feſttage erlaſſen iſt darf an den Sonnabenden und den Tagen
vor den großen Feſten in den öffentlichen Lokalen nicht nach
12 Uhr getanzt werden Auf Grund dieſer Verordnung wurde
wegen Eggert ein Strafmandat erlaſſen gegen welches er auf
gerichtliche Entſcheidung antrung Das Schöffengericht zu Osna
brück ſprach den Angeklagten frei weil es die fragliche Be
ſtimmung der Oberpräſidialverordnung nicht für rechtsgiltig er
achtete Die zweite Strafkammer des Landgerichts zu Osnabrück
deren Entſcheidung die Staatsanwaltſchaft durch Einleanng der
Berufung angerufen hatte ſchloß ſich der vom Schöffengericht

eltend gemachten Auffaſſung an und verwarſ daher die Beruſung
luf beſonderen Wunſch der Verwaltungsbehörden unterbreitete die

Staatsanwaltſchaft die endgiltige Entſcheidung in dieſer Sache dem
Straſſenat des Kammergerichts Sie machte in der Reviſions
ſchrift gellend daß der Oberpräſident auf Grund des Geſetzes vom

Mal 1892 durch welches die hannoverſche Sabbathordnung auf
gehoben worden iſt durchaus zum Erlaß der für rechtsungiltig
erkannten Verordnung berechtigt war denn der Sonntag be
ginne nicht erſt wie der Vorderrichler irrthümlich annehme
mit der Morgenſtunde ſondern um 12 Uhr nachts Der Ober
ſtaatsanwalt erklärte daß er der Reviſion der Staatsanwalt
ſchaft auch ſchon deshalb nicht beitreten könne weil es ſich hier
um eine reine Privatfeſtlichkeit in einem öffentlichen Ver
gnügungslokal welches durch bmiethung ſeitens desHochzeitsgebers
den öffentlichen Charakter verloren habe bandle Die Feſtlich
kelt hätte ebenfo gut in einem Privathauſe ſtaltfinden können
Aber auch er balte die fragliche Beſtimmung für rechtsungiltig
weil ſie nicht dazu diene die än ßer e Heilighaltung der Sonn und
Feſttage zu fördern Wenn an dieſen Tagen von 3 Uhr nach
mittags ab Luſtbarkeilten ſtattfinden dürfen ſo ſei nicht
einzuſehen warum das Tanzen in den Sonnabendnächten die
Sonntagsruhe ſtören könne Er bean age daher Zurückweiſung
der Reviſion Der Senat erkannte eſem Antrage entſprechend
und ſtellte den Rechtsſatz Luf daß der in ſeiner
Felerlichkeit zu ſchützende Sonn und Feſſttag erſt
mit den Morgenſtunden d h mit Sonnenaufgang
beginne Der Gerichtshof fügte den bereits geltend gemachten
Gründen noch hinzu daß der Zweck der angefochtenen Ve
ſtümmung offenbar dahin gehe zur Sonntagsfeler vorzubereiten
Verordnungen zur Erreichung eines ſolchen Zweckes zu erlaſſen
gehe nach dem Geſetz über die den Ob erpräſidenten ertheilte
Befugniß hinaus Eine ebenſo vernünſtige wie ſehr erfreuliche
Auffaſſung Dieſer Kammergerichtsbeſchluß dämmt den gar zu
großen Eifer mancher Berörden mit Rückſicht auf die äußere
Heiliabaltüng der Sonnlage auch die harmloſeſten und an
ſländlgſten Geſelligkeſtsveranſtallungen vom Sonnabend zum
Sonntag einzuſchränken ganz erdeblich ein die Polſzei
verordnungen die die guten Bürger Sonnabends bereits um

Mitternacht vom Tanzſaal Billard oder Skattiſche nach Hauſe
in die Vetten treiben wollten ſind alſo un giltig

Parteinachrichten
Eine Vertreterverſammlung der rheiniſch weſt

fäliſchen Arbeitervereine faßte am Sonntag mit großer
Majorität folgende Reſolntion

Die heute in Königsſteele verſammelten evangeliſchen
Arbeitervereine ſtellen an den Ausſchuß von Rheinland
Weſtfalen den Antrag der rheiniſch weſtfäliſche Verband möge
aus dem Geſammtverband ausſcheiden Sollten ein
u Vereine beim Geſammtverband bleiben wollen ſo ver
leiben denſelben die bisherigen Rechte und Pflichten des

rheiniſch weſtfäliſchen Geſammtverbandes
Nach allem Voraufgegangenen war dieſer Entſchluß zu erwarten
eine Tragikomödie mit einem ſtarken Stiche ins Komiſche
dieſe Trennung erfolgt in letzter Linie doch aus dem Grunde
weil die Rheiniſch Weſtfäliſchen die leidlich guten gewerkſchaſt
lichen Rathſchläge Naumann s an die evangeliſchen Arbeiter
vereine nicht befolgen alſo eine einigermaßen vernünftige
Arbeiterpolitik nicht mitmachen wollen Arbeiter wollen ſich
ſelbſt knebeln darum die Rheiniſch Weſitſäliſchen aus dem
Geſammtverbande ans Den Gegenſatz zwiſchen ihnen und
Naumann kennzeichnete deſſen Hilſe unlängſt wie folgt

Mit Abſicht und Bewußtſein wird von Bochum aus die
Wahrheit in Sachen der evangeliſchen Arbeitervereine ver
dunkelt Es wird ſo dargeſtellt als ob Naumann den
evangeliſchen Charakter der evangeliſchen Arbeitervereine
ſchädige Nichts iſt falſcher Naumann hat ſtets auch auf
der Tagung in Dresden mit Beſtimmtheit und aus voller
Ueberzeugung hervorgehoben daß der evangeliſche Charakter
dieſer lonfeſſionellen Vereine als Grundgedanke ihres Daſeins
gepflegt werden müſſe Darin iſt er mit allen Mitgliedern
und Führern dieſer Vereine völlig eines Sinnes Ebenſo feſt

Bund nnveränderlich iſt ihm der vaterländiſche Sinn dieſer
patriotiſchen Vereine Jede Hinüberſchiebung des Streites anf
dieſe Gebiete iſt nichts als eine böswillige Trübung des That
beſtandes Der Streit beſteht allein auf dem
ſozialen Gebiet Hier verlangt Nanmann daß die
Arbeitervereine nicht Unternehmervereine ſein ſollen
ſondern das was ihr Name beſagt Sie ſollen keine
Hemmung der geſammten Arbeiterbewegung werden und
müſſen deshalb den gewerkſchaftlichen und genoſſen
ſ,chaftlichen Pflichten gegenüber das Pflichtbewußtſein ihrer
Mitolieder ſtärken Wenn die Bochumer behaupten auch ſie
ſeien für Gewerkſchaften ſo ſollen ſie mithelfen daß die partei
mäßig zerſpalteten Gewerkſchaſten zur Nenutralität und Einheit
kommen So lange ſie äber jeden ernſtlichen Verſuch Berg
arbeiterverbände zur Einheit zu bringen hindern kann an ihr
gewerkſchaftliches Jntereſſe nicht geglaubt werden Partei
politik gehört nicht in die evangeliſchen Arbeitervereine und iſt
von Naumann nie in ſie hineingetragen worden Es ſind
andere Lente die dies thun Wie übrigens jetzt der Vorſitzende
Iäc Weber von den Bochumern angegriffen wird das entſpricht

ort Weiſe der Dankbarkeit die der Geſammtverband ihm
chuldet

Die Streitſrage iſt hier ganz richtig geſchildert Den rheiniſch
weſtfäliſchen Arbeitervereinuen paßt es eben nicht wirkliche
Arbeitervereine zu ſein und ſie nehmen mehr die Jntereſſen
der Unternehmer als ihre eigenen wahr vielleicht merken ſie zu
ſpät daß ſie ſich damit ins eigene Fleiſch ſchneiden

Heer und Flotte
Das Kriegsminiſterium heiſcht ernent Liebesgaben für

Oſt aſien auf ſeinen Wunſch hat das deutſche Hilfskomitee in
letzter Zeit wiederum wichtige Gebrauchsgegenſtände nach China
geſandt Das Hilfskomitee ſchließt ſeinen diesbezüglichen Bericht
mit den Worten

Es bedarf nun das Komitee jetzt da die Aktion in China
ſich ihrem Ende zuneigt meuer reichlicher Mittel um
für unſere Chinekrieger für die rückkehrenden ſowohl wie auch
für die dort bleibenden beſonders aber auch für die An
gehörigen der auf dem Felde der Ehre Gefallenen in ge
bührender Weiſe Sorge tragen zu können Alle Mittheilungen
ſind zu richten an den Generalſekretär Herrn Emil Selberg
Berlin NW Roonſtraße

Dieſe erneute Bitte um der Sache keinen anderen Namen
beizulegen iſt nächſt dem kürzlich von der Saale Ztg be
ſprochenen Vorkommniß in Wilhelmshaven wo die heimgekehrten
Chinagkrieger keine Löhnung erhalten hatten ein neuer Beweis
daſfür daß das Reich nicht in dem erwünſchten und noth
wendigen Umfange für die Krieger und ebenſo nicht einmal ge
nügend für deren Hinterbliebenen ſorgt Medaillen und An
erkennungsreden allein thun s allerdings nicht klingende Münze
muß auch dabei ſein

Ein merlwürdiger Zufall ſo wird aus Kiel geſchrieben iſt
es ſicherlich daß die bevorſtehende Zuſammenziehung des
heimiſchen Linienſchiffsgeſchwaders unter dem Vice
admiral Prinzen Heinrich an der Einfahrt ins Mittel
meer ein Vierteljahrhundert nach der erſten großen maritimen
Machtentfaltung des neuen Deutſchen Reiches im Mittelmeer
ſtattfindet Jn dieſen Tagen vor 25 Jahren trafen die Panzer
ſchiffe Kaiſer Deutſchland Friedrich Karl und Kron
prinz der Aviſo Pommerania die Glattdeckskorvelte Meduſa
die Kanonenboote Meteor und Komet mit 2600 Mann und
70 Geſchützen unter dem Contreadmiral Batſch vor Saloniki ein
um Genugthuung ſür die Ermordung des Konſuls Abbot zu
fordern und den Schutz der durch blutige Wirren bedrängten
deutſchen Staatsangehörigen im Orient zu übernehmen Wie vie
bevorſtehende Mittelmeerfahrt des Prinzen Heinrich ſo war auch
jene Expedition gleichzeitig eine Uebungsreiſe des Geſchwaders
Das Erſcheinen der dentſchen Flotte wirkte 1876 Wunder Die
Anſtiſter und Begünſtiger des Konſulmordes der Gouverneur
von Saloniki und der Kommandant der kürkiſchen Fregatte

Selemyé wurden nachdem die Pſorte bis dahin unbedeutende
ja völlig unſchuldige Perſonen als die angeblichen Thäter hatte

W laſſen endlich zur Verantwortung gezogen und ſtreng
beſtraft

Laut kaiſerlicher Anordnung können zu den Uebungen der
oſtaſiatiſchen Beſatzungsbrigade Perſonen des Be
urlaubtenſtandes des Heeres auf ihren Antrag durch den
Commandeur der Brigade einberufen werden

Nach der neuen preußiſchen Rang und Quartier
liſte ſind der Tägl Rundſch zufolge im letzten Jahre
21 Jnfanterie Offiziere 3 Kavallerie Offiziere 7 Offiziere der
Feldartillerie 1 Hauptmann von der Fuüßgrtillerie und je 1 von
den Pionieren und dem Train ſowie außerdem 3 Offiziere von
der Schutztrnppe un freiwillig aus dem Heere geſchieden

Die ausſchließliche Benutzung des hundert
theiligen Thermometers iſt jetzt auch für die Marine
angeordnet worden

S M S Möve, Kommandant Korvettenkapitän Schön
felder iſt am 7 Juni in Matupi angekommen und am 13 Juni
nach Mioko in See gegangen

S M S Jagnar, Kommandant Korvettenkapitän
Berger iſt am 24 Juni von Pakhoi nach Hongkong in See
gegangen

Das Truppentransportſchiff Reichspoſtdampfer Hamburg
iſt am 24 Juni in Colombo angekommen und am 25 Juni
weiltergegangen Reichspoſtdampfer Sachſen, unter Trans
portſführer Oberſtleutnant Wyneken iſt mit 12 Offizieren und
296 Mann der 9 Compagnien des 2 und 5 Oſtaſiatiſchen
Jnfanterie Regiments auf der Heimreife nach Bremerhaven
am 23 Juni in Foochow angekommen und am 24 weiter
gegangen

Unſinn dürſte ſchwerlich zutreffen auf alle Fälle handelt es

Ausland
Der ſüdafrifaniſche Krieg

Jn der Umgebung des Präſidenten Krüger imit der größten Veſtimmtheit daß pet unſere an
Holländer in der Kapkolonle beträchtlich an xdehnung gewinne und General French ohnmächtig ſef Ans
Lage Herr zu werden Deſſen ungegchtet fahren die der
länder ſort zu lügen und verſuchen ihr Volk durch ebenſo
liche wie verwerfliche Miltel einigermaßen zu beruhigen
meldet eine Depeſche vom Kriegsſchauplatze daß 55 Br So
Familien von Nylſtroom nach Khamas Land herüber gegange
und ſich dort ergeben hätten Dieſelben müßten mehr
200 Meilen gewandert ſein um nicht mit den unter Was
befindlichen Buren zuſammenzukommen Sie ſollen ſich tillertg
über die Bebandlung beklagen die ihnen vom Komman
Beyers zu theil geworden ſet Die meiſten der Familien he
ibr Vieb und was ſie ſonſt noch an beveglichem Eigenlhit
beſeſſen mit ſich gebracht Man erwarte daß Oberſt alfr
in Crocodile River Station in allerkürzeſier Zeit eintreſfe r
Vorbereitungen für die weiteren Operationen zu machen un
anzuordnen was mit den Buren geſchehen ſolle Dieſer
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ſicher um Famikien ohne waffenfählge Männer 9
Frau Botha wird ſich nach Meldung aus Amſterdam in

Kürze auf längere Zeit in Duisburg niederlaffen wo
ine ihrer Freundimnen Frau Zuderberg wohnt Ihre
Rückkehr nach Südafrika wird vorderhand nicht in Ausſicht
genommen Damit iſt den Gerüchten über eine Friedensmiſſion
der Fran Botha jede Begründung genommen und erſcheint die
oſfizielle Angabe Frau Botha komme lediglich privater Umſtände
halber nach Enropa doch die einzig zutreffende zu ſein

Frankreich
Das Miniſterium Waldeck Rouſſegu iſt in dieſen Tagen

zwei Jahre alt geworden Die Parlamentstagung wird
vorausſichtlich am 14 Juli geſchloſſen und wohl erſt wieder
gegen den 5 Nov eröffnet werden Vis zum Nationalſeſt ift
eine Miniſterkriſe äußerſt un wahrſcheinlich Während der Par
lamentsferien iſt ſie verfaſſungsmäßig unmöglich Nach menſch
lichem Ermeſſen iſt alſo der Veſtand des Miniſteriums Waldeck
Ronſſeau mindeſtens bis Mitte November vollkommen geſichert
Es wird dann mindeſtens zwei Jahre und viereinhalb Monate
gedauert haben und das Recordminiſterium der dritten Republik
geworden ſein Das im Amte befindliche Kabinet iſt mit ſeinem
zweijährigen Leben ſchon jetzt das viertälteſte ſeit dem 4 Sept
1870 Aelter ſind nur drei Kabinette geworden das von
Thiers das vom 19 Febr 1871 bis zum 18 Mai 1873
2 Jahre 2 Monate und 29 Tage dauerte das des Herrn Meline
vom 29 April 1896 bis zum 30 Juni 1898 2 Jahre 2 Monate
und einen Tag und das von Jules Ferry vom 21 Februar 1883
bis zum 30 Mai 1885 2 Jahre 3 Monat 7 Tage Jm ganzen
batte die dritte Republik bisher in nicht ganz 31 Jahren
32 Miniſterien was für jedes Miniſterium eine durchſchnitt
liche Lebensdauer von 11 Monaten ergiebt Die kurzlebigſten
Miniſterien waren die von Dufaure das der Regierung Thiers
folgte und genau ſieben Tage vom 18 zum 24 Mai 1873 dauerte
und das von Rochebouet das am 22 November 1877 von Mac
Mabon ernannt wurde und am 12 Dezember deſſelben Jahres
zwanzig Tage ſpäter fiel weil durch den tapfern Widerſtand
des Majors Laborde ſein Staatsſtreichsplan an den
Tag gekommen war Den 32 Kabinetten der dritten Republik
gehörten 237 Senatoren und Abgeordnete als Miniſter und
Unterſtaatsſekretäre an darunter 105 einmal 56 zweimal 34
dreimal 13 viermal 10 fünfmal 7 ſechsmal 5 ſiebenmal 2 acht
mal 2 neunmal 2 zehnmal 3 elfmal und einer ein volles
Dutzend mal Dieſe Gipfelzahl iſt von dem Biedermann de Frey
cinet erreicht Wenn er lange genug lebt um einen Sieg ſeiner
nationaliſtiſchen Freunde und Geſinnungsgenoſſen zu erleben ſo
iſt ihm eine dreizehnte Miniſterſchaſt ſicher Aber dieſe unglück
drohende Zahl würde er wahrſcheinlich vermeiden wollen trotz
ſeines unſtillbaren Durſtes nach Macht

Schieiz
Der Streik am Simplon hat ein ernſtes Ansſehen be

kommen Die Walliſer Regierung hat Militär aufgeboten
nachdem in letzter Nacht ein Angriff auf die Arbeitsbaracken
gemacht worden war wobei Gendarmen zur Abwehr von der
Waffe Gebrauch machen mußten und dabei zwei Angreiſer ver
letzten Die Vorbereitungen zum Streik geſchahen ſo geheim
daß bis zum Moment der Arbeitseinſtellung niemand ſelbſt
viele Arbelter nicht davon unterrichtet war Ob ver Streik
nur aus Solidarität mit den Arbeitern auf der Südſeite
ausbrach oder ob andere Gründe vorliegen iß bisher nicht
bekannt

Spanien
Die antiklerikalen Kundgebungen mehren ſich beſtändig und

die Erregung über die religlöſe Frage wird immer größer So
kam es am Montag in Pamplona anläßlich einer Ju
biläums Prozeſſion zu einem furchtbaren Skandal Ein
Geiſtlicher wollte einen Feldwebel zwingen die Mütze ab
zunehmen dieſer weigerte ſich und wurde thätlich angegriffen
Einige Offiziere und Soldaten nuterſtützten den Feldwebel und
zogen ihre Säbel Jn dem Krawalle wurden ein Soldat ein
Schutzmann und viele Prozeſſions Theilnehmer verwundet
Krenze Fahnen und Heiligenbilder zu Boden geworfen Der
Biſchof predigte von der Treppe der Kathedrale herab Frieden
und Geduld Jn Alcoy kam es ebenfalls zu einer Prügelei
zwiſchen Liberalen und Prozeſſions Theilnehmern es gab viele
Verwundete Der Gouverneur verbot weitere Kundgebungen
aller Art Nächſten Sonnabend findet in Madrid eine neue
antiklerikale Volksverſammlung ſtatt

dant
ilten

Provinzialnachrichten
Weißenfels 26 Juni Automobil Touren Fern

fahrt Die Theilnehmer der AutomobilTouren Fernfahrt von
Paris nach Berlin auf der Theilſtrecke Erfurt Leipzig paſſirten
unſere Stadt in der Zeit von vormittags 10 Uhr bis 4 Ubr
nachmitktlags Die Abfahrt erfolgt an dieſem Tage vormittags
7 Uhr in Eiſenach und werden die einzelnen Wagen voraus
ſichtlich 40 in Zwiſchenräumen von 2 Minnten abgelaſſen

g Lochan 25 Juni Eine intereſſante Uebung von
dem 3 Balaillon der in Coblenz garniſonirenden Telegraphen
Abtheilung von der ein Theil geſtern hier einquartiert war fand
im Gelände hier ſtatt Nach Abbrüch der Leitung Bitterfeld
Brehna Landsberg Klepzig wurde eine Neuanlage nach hier
eingerichtet Die Abtheilung führt Motorwagen und Räder und
gabrrenge mit ſich Theile dieſer Truppe ſind in Kötzſchen

ayng Neumark einquartiert während der Stab in Merſeburg
liegt Das 1 beziehnngsweiſe 2 Bataillon liegt in Berlin und
Frankfurt a auch von dieſen waren Mannſchaften zugegen
Batterien vom 55 Artillerie Regiment paſſirten geſtern an
dem Marſche nach dem Schießplatze begriffen unſeren Ort Das
Ziel der Telegraphen Abtheilung iſt heute Naumburg

k Schkopan 25 Juni Ueberfahren Als der 3iibigeHofmeiſter Guſtav Jan ſt einen leeren Wagen einen kleinen Ab
hang hinab ſchieben wollte kam er zu Falle und derartig vor
die Räder des Wagens zu liegen daß er über den Kopf 9
fahren wurde hierbei wurde F faſt die ganze Kopfbhaut e
Knochen abgeriſſen Da die Verletzung eine nicht unbedenllich
iſt ſo wurde F nach Halle in die Klinik transportirt

hi ücktPritſchöng 25 Juni Auf dem Neubau verunglü ckDer h e Karl Dietrich von hier hatte das Ünglüch
auf einem Neubau abzugleiten undfmit dem Hinterkopfe im
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ellerranme aufzuſchlagen ſo daß er beſinnungsélos nach ſeiner
Vehauſung gebracht werden mußte Der Bedauernswerthe

eint eine Gehirnerſchütkernng erlikken zu haben die ſeine
Ueberführung nach einer Heilanſtalt in Leipzig erforderte

Halberftgdt 25 Juni Dau eines Elektricitäts
erkes Die Stadlverordneten genehmigten heute den

van cines Elektricitätswerkes und die Anſtellung eines
Jrurr Ueber die Bahnlinien ſind weltere Verhandlungen

Herzberg 21 Juni Vom Vorſchußverein Selt der
letzten Generalverſammlung hat ſich die Lage des Vorſchuß
vereins derartig gebeſſert daß ein Konkurs nun wohl nicht
mehr zu befürchten iſt Ein Gönner des Vereins hat
demſelben eine bedeutende Summe 60,000 zur Verſügung
geſtellt um den dringendſten Verpflichtungen nachkommen zu
fönnen und auch für ſpätere Verpflichtungen ſoll Hilfe in Aus
ſicht geſtellt worden ſein

w Rohndorf 25 Junl h Schlages Der9 jährige Maurersſohn Karl Brand wurde vor einiger Zeit
von einem gleichaltrigen Knaben mit einem harten Gegenſtand
gegen den rechten Oberſchenkel geſchlagen Es dauerte nicht
lange ſo wurde der Knabe bettlägerig und erkrankte Am
rechten Oberſchenkel trat eine Schwellung auf die immer mehr
und mehr zunahm Am Dienstag mußte der Knabe auf An
rathen eines Arztes nach Halle in die Klinik gebracht werden
da nun eine Knochenvereiterung eingetreten war die eine
Operation nöthig machte

Goldboch 25 Juni Feuer im Farzlnh Am Sonn
ſog abend gegen 82 Uhr als man auf einem hieſigen Tanzſaal
Vorkehrungen zu dem beginnenden Vergnügen treffen wollte
ſtürzte in der Nähe des Buſfets deſſelben eine ſoeben angezündete
Pelroleumlampe infolge des Zerbrechens des mit der Zeit durch
glühten Deckenhakens herunter wobei das in den Saal fließende
Oel ſofort Feuer fing Durch Aufwerfen einiger ſchnell herbei
geſchaffter naſſer Säcke ſowie Auſſtrenen von Aſche wurde
weltere Gefahr beſeitigt Eine in Brand gerathene gepolſterte
Bank wurde aus dem Saal entfernt Es war ein Glück daß
der Saal von Vergnügungsluſtigen noch nicht gefüllt war als
der Unfall geſchah

Eifenach 24 Juni Das große Burſchenſchafts
Denkmal ſoll neuer Beſtimmung zufolge Pfingſten 1902 ein
geweiht werden Es wird nach dem Entwurf des Architekten
W Kreis aus Meininger Kalkſtein hergeſtellt und erhält eine
Geſammthöhe von 32 Metern Auf Wunſch des Architekten iſt
eine Banauſſicht eingerichtet die Vaurath Dittmar und
Ingenieur Kratz zu Eiſenach übertragen wurde Gegenwärtig
iſt wie der Vorſtand des Denkmalsvereins mittheilt das Portal
vollendet und die nenn gewaoltigen Säulen deren Geſammthöhe
15 Meter und deren Durchmeſſer 2 Meter betragen werden
ſind bereils über die Hälſte emporgeſührt Jn einer der
Sänlen iſt eine Wendeltreppe eingerichtet durch welche das
Denkmal beſteighar wird Der änßere Van ſoll bis zum Herbſt
fertig werden Gegenwärtig iſt man dabei für eine würdige
dem ſtolzen Außenbau entſprechende Ansſchmückung des Jnnern
Sorge zu tragen Es ſollen Statuen auſgeſtellt Gedenktaſeln
angebracht und das Kuppelgewölbe durch eine einfach gehaltene
Moſaikmalerei geſchmückt werden Die Verhandlungen und Ver
träge werden in kurzem abgeſchloſſen werden Auch läßt die
Stadt Eiſenach auf ihre Koſten eine Straße bauen Die innere
Ansſchmückung wird 21,000 M erfordern ſo daß anf eine Ge
ſammtfumme von 120,000 M gerechnet wird Bis jetzt ſind etwa
90,000 M eingegangen

Eiſenach 25 Juni Vom Peſtalozziverein Welch
ſegensreiche Wirkſamkelt der Peſtalozzivereln des Großherzog
thums Sachſen im letztverfloſſenen Jahre entfaltet hat läßt der
Pechenſchaſtsbericht deſſelben erkennen Aus den Mitteln des
Vereins konnten 95 Lehrer Wittwen und Waiſen mit insgeſammt
2865 M bedacht werden wozu noch zum erſlen male aus den
Exträgen der über 32,000 M betragenden Heſſeſtiſtung in
12 Fällen 630 M an Lehrer Hinterbliebene ausgezahlt werden
konnten Das ergiebt eine Geſammtunterſtützungsſümme von
3495 M gegen 2865 M im Vorjahre Das elwa 15,000 Mark
betragende Stammvermögen des 982 Mitglieder zählenden
Vereins konnte außerdem noch um 300 M vermehrt werden

Jeng 24 Juni Ein Student als Dieb Ein jungerMann angeblich aus Magdeburg ſtammend kam Anfang dieſes
Semeſters nach Jeng ſchrieb ſich als stud jur ein und wurde
bei einer Verdindung aktiv Nachdem er ſich bis zum Sonn
abend trotz wiederholter Aufforderung noch nicht hatte
immatrikullren laſſen wurde er aus der Liſte der Studirenden
geſtrichen und ſofort von ſeiner Verbindung ſuſpendirt Am
Sonntag mittag verließ der angebliche Student plötzlich Jeng
nachdem er bei einem ſeiner früheren Verbindungsbrüder ein
geſtiegen war und demſelben einen namhaften Geldbetrag
geſtohlen hatte Beſondere Kennzeichen des Flüchtlings ſind
je ein friſcher Schmiß auf der rechten Seite des Kopfes und
auf der linken Seite der Stirn

Schmölln 25 Juni Vom Dache geſtürzt Auf demPillennenbau der Herren Gebr Fritzſche in der Roönneburger
ſtraße verunglückte geſtern abend der Dachdecker Wieſehüter
ans Gera dadurch daß er vom Dache herabſtürzte Er erlitt
einen Genickbruch und war ſofort todt Wie die Mitarbeiter
des Verunglückten verſichern hat der letztere erſt geſiern mittag
die telegraphiſche Nachricht erbalten daß ein Kind von ihm
geſtern früh in Gera durch die elektriſche Straßenbahn über
fahren worden iſt Er ſoll eine ſtarke Famillſe hinterlaſſen

Zeulenroda 25 Junt Schnell unter den Pantoffel
gekommen iſt ein r Arbeiter und zwar glelch nachſelner Trauung Man ſaß beim Hochzeitsmahl wobei der junge
Ehemann ſchmatzte was ſich die junge Frau verbat Als das
Schmatzen ſich trotzdem wiederholte hob die Holde die Hand

und ſchlug ihrem Herrn und Gebieler damit in die Zähne
Natürlich erfuhr das Mahl dadurch eine Störung der glückliche
Ehemann aber weiß was ihm bevorſieht

Döbeln 22 Juni Folgendes originelle Heiraths
geſuch findet ſich im Döbelner Anzelger Heirathsgeſüch
Jch bin Schneiderin mit guter Kundſchaft und in der Lage
einen Mann ſehr zu ernähren ſuche ich auf dieſem
nicht mehr ungewöhnlichen Wege einen Mann Reflektanten
bitte ich ſich im Garten der Weißen Taube zu Klieinbauchlit
einzufinden Erkennungszeichen Weiße Nelke im Knopfloch

Aus Sachſen und Thüringen Jn Dürrenberg brachten
die Arbeiter der Saline und die Bergleute der Tollnitzer Grube
ein euernannten Salinendireklor Engelk einen Begrüßungs
ackelzug dar Jn der Frage des Schächtverbots hat die

geglerung von Reuß ä L mil den übrigen thüringiſchen Staaten
Verhandlungen zwecks gemeinſomen Vorgebens eingeleitet
Jn Zahna that beim Königsſchießen der Bangewerksmeiſter

G Harviſch den Königsſchuß er iſt jeht zum vierlen male
Sehützenkönig Der Deutſche Verband der Poſa
menten und a ſache tritt alljährlichzweimal in Weimar zuſammen um Verfammlung und Ans
ſtellung zu halten Am Montag faßte die Verſammlung den
Veſchluß daß der Verband vorläufig bis Neujahr 1904 ſeinen
v in Weimar behalten ſoll Das Feſt ſeines 25jährigen
Beſtehens feierte am Sonntag der Kriegerverein in Emſeloh

Vermiſchtes
Graf Walderſee über die Zerſtörnng des Asbeſthanſes Feld

marſchall Graf Walderſee hat in einem eigenhändigen an den
Vorſtand der Asbeſt und Gummiwerke Alfred Calmon Aktien

eſellſchaft zu Hamburg gerichteten Briefe eine authentiſche Dar
ſtellung über die anläßlich des Pekinger Brandunglücks erfolgte
Zerſtörung des Asbeſthauſes gegeben Der Bericht des Feld
marſchalls lautet der Poſt zufolge folgendermaßen Das
Asbeſthans ſtand auf einem Hofe umgeben von drei großen
ausſchließlich aus Holz aunfgeführten Gebänden in einer Ent
fernung von je 8 Metern Der Hof war überſpannt mit Stroh
matten die durch hölzerne Gerüſſe getragen wurden Als das
Feuer ausbrach wurden in kürzeſter Zeit die drei umgebenden
Hänſer umfaßt und noch ſchneller das Strohmattendach Schon
nach 5 Minuten ſtand alles in Flammen Es ſielen große
Stücke brennender Strohmalten auf und neben dem Asbeſlhaus
nieder Kurz darauf wurde das Dach deſſelben von einem
herunterfallenden brennenden Ballen durchſchlagen der ſogleich
bis zum Erdboden niederfiel Das Haus war daher von allen
drei Seiten und von oben vollkommen in Flammen gehüllt und
daher war es ganz unmöglich daß es dieſen Eirſflüſſen Wider
ſtand leiſten konnte Nach Verlanf von 10 Minnten hatte das

ehe deſſelben Fener gefangen während im Jnnern das
Jnventar zu brennen anfing Nach Verlauf höchſtens einer
halben Slunde brach das ganze Haus zuſammen Die Asbeſt
platten hatten dem Feuer vollſtändig widerſtanden waren aber
beim Zuſammenbruch natürlich zertrümmert worden Vom Jn
ventar ebenſo wie von meiner darin befindlichen Habe
konnte ſo gut wie nichts gerettet werden Jch ſelbſt lag beim
Ansbruch des Feuers bereits im Bette Als ich mich ankleidete
war die Hausthür durch brennendes Stroh und gewaltige vom
gegenüberliegenden Hauſe herüberſtrömende Hitze bereits ge
ſperrt ſo daß ich genöthigt war den Ausgang durch ein Fenſter
der Glebelſeite zu nehmen Zwiſchen dem Beginn des Feners
und meinem Verlaſſen des Hauſes waren kaum 5 Minnten
gelegen und war es thatſächlich für mich die höchſte Zeit das
Haus zu verlaſſen Es gereicht mir zur beſonderen Genng
tbuung berichten zu können daß das Asbeſthanus in welchem ich
von Anfang Dezember gewohnt hoatte ſich vortreſflich bewährt
hatte und mir von weſentlichem Nutzen geweſen iſt Es war in
der kälteſten Winterzeit leicht zu erwärmen und ließ den Wind

Gauner ſprangen im Nu auf die ausgeſpannten Pferde um
Reißans zu nehmen worauf die Gendarmen nachdem ſie die
ſelben einige male fruchtlos aufgefordert hatlen ſtehen zu bleiben
von ihrer Feuerwaffe Gebrauch machten wobei einer der Diebe
getödtet wurde Nun ſprangen die übrigen von ihren Pferden
ab und ſchoſſen gegen ihre Verfolger mehrere Schüſſe ab wobei
ein Gendarm am Arme eine Verletzung erhielt Nach einer un
gefähr viertelſtündigen Gegenwehr gaben die Einbrecher endlich
den Kampf auf worauf ſie von den Gendarmen gebunden nach
der nahe gelegenen Ortſchaft Maiſa gebracht wurden

Eine blutige Tragödie hat ſich in Toronto Kanado zu
getragen Drei Gefangene Fred Rice Thomas Jones
und Frank Rutledge ſtanden daſelbſt wegen eines Bankranbes
vor Gericht und ſollten nach dem Verhör wieder ins Geſängniß
transportirt werden die Gefangenen ſaßen auf dem Vorderſitze
die beiden Poliz iſten Boyd und Stewart auf dem Rückſitze
der Kutſche Die Gefangenen waren derartig aneinander ge
feſſelt daß nur Rice und Rulledge den linken reſp rechten Arm
frei hatten Während der Fahrt wurden von einem bis jetzt
noch unentdeckt gebliebenen Komplizen geladene Revolver in den
Wagen geworſen und von Rice und Rutledge ſofort ergriffen
die nun die Poliziſten bedrohten und frelgelaſſen werden
wollten auf deren Weigerung begann die Schießerei und ein
wildes Handgemenge bei dem BVoyd erſchoſſen wurde und
ſich auch ie Feſſeln der Gefängenen löſten letztere
ſtürzten von Stewart verfolgt auf einen gerade vorbel
fahrenden Motorwagen der Straßenbahn und ver
langten unter erhobenem Revolver eine ſo raſende Fort
ſetzung der Fahrt wie möglich aber der Motormann Namens
Kohlmeyer der an den herabhängenden Feſſeln ſah daß etwas
nicht in Ordnung war ſchlug mit der Motorſtange ſeſt auf die
Hallunken ein während der Conducteur prompt den Strom ab
ſtellte Nun ging die Jagd weiter durch die Straßen hierbei
wurde Jones vom Poliziſten Stewart angeſchoſſen und bald
gelang es auch die beiden anderen wieder dingfeſt zu machen
Jones iſt ſeinen Wunden erlegen Rice und Rutledge wurden
am nächſten Tage wegen Raubes zu je 21 Jahren Zuchthaus
verürtheilt im Gefängniß wieder eingeliefert gelang es letzterem
ſich von den Wärtern frei zu machen er lief dann die Treppe
nach der oberſten Gallerie hinauf ſchwang ſich über die Brüſtung
und ſtürzte ſich auf den tieſgelegenen Hof er ſtarb ſofort in
ſeiner Bruſttaſche fand man ſpäter eine anſcheinend ſtark zer
leſene Bibel vor Price der einzige Ueberlebende des Trios
iſt nun außerdem des Mordes begangen am Poliziſten Bopyd
angeklagt und er wird in kurzem zweiſellos am Galgen

a Die Mitſchuldigen der drei Verbrecher ſind noch nicht
entdeckt

und Stanb der alle Chineſenhänſer durchdringt und dieſelben
unwohnlich macht nicht eindringen Die innere Einrichtung des
Hauſes war eine ſehr zwickmäßige ganz meinen Bedürfmiſſen
augepaßt Jch bin der Anſicht und mit mir wohl alle die das
Haus in Augenſchein genommen hatten daß es ſich vortrefflich
bewährt hat und für viele Zwecke bei denen es ſich um ſchnelle
Herſtellung geſunder Wohnſtkätten handelt und für alle Klimate
höchſt zweckmäßig iſt

Schlanheit eines Vogels Ueber die Liſt und Verſtellungs
kunſt der ein Vogel fähig iſt wenn es gilt die bedrohten Jungen
zu ſchützen und unliebſame Beſucher vom Neſte fernzuhallen
davon zeugt folgender intereſſante Vorgang den der OHOſtd
Preſſe ein Gartenbeſißer ans Bromberg mittheilt Der
betreſfende Herr promenirte dieſer Tage in ſeinem Garten und
näherte ſich dabei auch einem kleinen dichten Gebüſche Plötzlich
fiel von einc Zweige des Strauches ein Vogel eine Nachtigall
zur Erde und ſchlug mit den Flügeln ängſtlich um ſich Als ſich

der Gartenbeſttzer nun dem Thierchen näherte um zu ſehen was
ihm fehle flo dieſes auf und ein paar Schritt weiter um dann
wiederum zur Erde zu fallen und ängſtlich mit den Flügeln zu
ſchlagen Dieſes Manöver wiederholte der liſtige Vogel ſo lange
bis er den unliebſamen Beſucher auf dieſe Weiſe eine ganze
Strecke von dem Gebüſch ſortgelockt hatte Das Gebaren des
Vogels wurde dem Gartenbeſitzer bald klar als er ſich überzengt
hatle daß in jenem Buſch ſich in der That ein Nachtigallenheim
mit mehreren Jungen befand

Präſident Lonbet hat einen Prozeß verloren Der Präſident
der ſranzöſiſchen Republik war in Gemeinſchaſt mit zwei Herren
Namens Sabran und Mangini von der vor einigen Jahren
verſtorbenen Millionärin Perrek der Wittwe eines Senators
zum Teſtamentsvollſlrecker ernannt worden Frau Perret hatte
u a mehreren Wohlthätigkeitsinſtituten vor allem den Kranken
hänſern und Hoſpizen von Lyon 5 Millionen hinterloſſen
Einer der Erben der Frau Perret erhob jedoch Einſpruch gegen
die Qualltät der gewählten Teſtamentsvollſtrecker und dieſer
Einſpruch hatte zur Folge daß die Teſtamentsvollſtreckung bis
zum Jahre 1930 hinausgeſchoben wurde Die Herren Loubet
Sabran and Mangini gingen nun gegen den betreffenden Erben
auf dem Klagewege vor ihre Klage wurde aber dieſer Tage
von der erſien Civilkammer zu Lyon abgewieſen die Kläger
wurden außerdem zur Zahlung der Koſten verurthellt

Anfregende Srene in einem ungariſchen Gotteshaus Die
Franziskaner Kirche zu Preßburg wac geſtern der Ort eines
bedanerlichen Vorfalls Während der Meſſe wurde ein dort
anweſender Soldat irrſinnig Er ſtürzte ſich auf den
Geiſtlichen verfolgte ihn mit blanker Waffe und ver
wundete den Prieſter ſowohi wie einen ſchnell zur Hilſe
herbeieilenden Wachtmann nicht unerheblich Erſt nach hartem
Kampfe gelang es den Soldaten einen Huſaren feſtzunehmen
Romantiſch klingen die Gründe die den Attentäter in geiſtige
Ummnachtung verſetzt haben ſollen Man erzählt ſich daß in
derſelben Franziskaner Kirche wo ſich nunmehr bei dem Ve
dauernswerthen die erſten Spuren des Wahnſinns gezeigt
haben ſeine ehemalige Geliebte einem anderen angektraut
wurde

Kampf zwiſchen Gendarmen und Einbrechern Jn der letzt
verſloſſenen Nacht haben einige Einbrecher die in der Umgegend
ſchon lange ihr Unweſen treiben dem Gehöft des Landwirths
Edmund Simon in Kaſchau einen Beſuch abgeſtattet Sie
brachten alles was nicht niet und nagelfeſt war in einen auf
dem Hofe ſtehenden Wagen und ſuchten nachdem ſie vor dieſen
4 der ſchönſten Pferde des Beſtohlenen geſpannt ſchleunigſt das
Weite Simon machte erſt am Morgen die unangenehme Wahr
nehmung daß bei ihm eingekrochen worden war er ſetzte davon
ſofort die Gendarmen in Kenntniß die ſich auch ſchleunigſt an
die Verfolgung der Einbrecher machten Jhre Bemühungen
waren auch von Erfolg gekrönt indem ſie ſich plötzlich den
Gaunern gegenüberſahen welche im nahegelegenen Walde ſich
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Preussische Pfandbrief Bank
Die am 1 Juli 1901 fälligen Zinsſcheine unſerer

Mypotheken Pfandbriefe
Kommunnal Obligationen
Kleinbahnen Obligationen

werden bereits vom 15 Zuni er ab an unſerer Kaſſe und bei denjenigen

papiere übernommen haben
und Broſchüren über Weſen imd

mpfang genommen werden Die Kommnnal Obligationen ſind mündelſicher
Berlin im Juni 1901
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